
   Sektion Bern  
 
 
Protokoll der 13. Mitgliederversammlung des Schweizerischen Fachverban-

des Betriebsunterhalt, Sektion Bern, vom 26. April 2017, 16.00 Uhr 
im Ausbildungszentrum in Aefligen 

 
 
Präsident:  Peter Kernen (Vorsitz) 
Vize und QV Chefexperte: Georg Brechbühl 
Beisitzer:  Hans Leuenberger  
üK-Verantwortlicher EBA: Hans Nydegger 
Beisitzer:  Martin Probst  
Kassier/Sekretär/Protokoll:     Josias Schleier  
üK-Verantwortlicher EFZ: Matthias Schwendimann 
 
 
Stimmberechtigte Mitglieder:  37  (gemäss Präsenzliste) 
Gäste:   13  (gemäss Präsenzliste) 
Entschuldigte:   10  (gemäss Liste) 
     
 

V e r h a n d l u n g e n  
 
 
1.   Begrüssung 
 
Präsident Peter Kernen eröffnet die Versammlung und heisst die Mitglieder und Gäste will-
kommen. Speziell begrüsst er Marlise Hungerbühler als Vertreterin des Mittel- und Berufsbil-
dungsamtes des Kantons Bern, sie ist ebenfalls in der Funktion als Revisorin des Verbandes 
anwesend, Peter Willi, Vertreter IDM Thun und Roland Flückiger, Vertreter SFB Schweiz. 
 
Marlise Hungerbühler geht Ende Mai in Pension und nimmt somit zum letzten Mal als Vertre-
terin des MBA an der Versammlung teil. Der Präsident dankt ihr im Namen des Vorstandes 
und der Mitglieder für die gute Zusammenarbeit. Sie war eine geschätzte Ansprechperson 
und hat sich mit viel Herzblut für unsere Anliegen eingesetzt und wertvolle Koordinationsar-
beit zwischen dem Verband, dem Amt, den Lehrbetrieben und den Lernenden geleistet. Er 
wünscht ihr alles Gute für die Zukunft und überreicht ihr ein Abschiedsgeschenk. 
 
Die Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht. Von den Mitgliedern sind keine Anträge 
eingegangen, das Traktandum 5 wird demzufolge gestrichen. Das Vorgehen gemäss Trak-
tandenliste wird genehmigt.  
 
 
2.  Wahl Stimmenzähler 
 
Als Stimmenzähler wird einstimmig Hans Leuenberger gewählt. 
 
 
3.  Genehmigung Protokoll 
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 14. April 2016 wird einstimmig genehmigt. 
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4.  Jahresbericht des Präsidenten 
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wurde in schriftlicher Form abgegeben. 
 
Georg Brechbühl bedankt sich beim Präsidenten für seinen grossen Einsatz und beantragt, 
den Jahresbericht zu genehmigen. 
 
Der Jahresbericht wird von den Anwesenden einstimmig angenommen. 
 
 
5.   Wahlen 
 
Wiederwahlen für die nächsten zwei Jahre (2017-2018): 
Georg Brechbühl schlägt im Namen des Vorstandes Peter Kernen zur Wiederwahl als Präsi-
dent vor. 
Peter Kernen wird einstimmig als Präsident gewählt. 
 
Peter Kernen schlägt die Vorstandsmitglieder Georg Brechbühl, Hans Nydegger, Josias 
Schleier und Matthias Schwendimann sowie die Revisorin Marlise Hungerbühler und den 
Revisor Thomas Mäusli zur Wiederwahl vor. 
Sie werden ebenfalls einstimmig gewählt. 
 
Neuwahlen: 
Der Vorstand schlägt als Ersatz für die austretenden Hans Leuenberger und Martin Probst 
als neue Vorstandsmitglieder André Brechbühl und Patrick Rufer vor. 
Beide werden einstimmig für die nächsten zwei Jahre gewählt. 
 
Der Präsident bedankt sich bei Hans Leuenberger und Martin Probst für ihre jahrelange Mit-
arbeit und das grosse Engagement und überreicht ihnen ein Abschiedsgeschenk. 
 
 
6. Jahresrechnung 2016 / Revisorenbericht 
 
Josias Schleier präsentiert die Jahresrechnung 2016.  
Sie schliesst bei Erträgen von Fr. 756'137.35 und Aufwänden von Fr. 760'707.41 mit einem 
Verlust von Fr. 4'570.06 ab (Besserstellung gegenüber dem Budget um Fr. 22'959.94). 
Die Bilanz weist Aktiven von Fr. 1'259'879.83 und Passiven von Fr. 1'255'309.77 auf. Der 
Passivenüberschuss beträgt Fr. 4'570.06. 
Der Kassierer erläutert die grösseren Abweichungen gegenüber dem Budget. 
 
Die Revisorin, Marlise Hungerbühler und der Revisor, Thomas Mäusli, haben die Jahres-
rechnung geprüft. Marlise Hungerbühler erläutert das Resultat und bestätigt die Richtig- und 
Vollständigkeit der Buchhaltung. Das Revisorenteam beantragt, die Jahresrechnung ohne 
Vorbehalte zu genehmigen, dem Kassierer für seine Arbeit zu danken und ihm für die ein-
wandfreie Buchführung Entlastung und dem Vorstand Dechargé zu erteilen. 
 
Die Jahresrechnung 2016 wird einstimmig genehmigt und dem Vorstand Dechargé erteilt. 
Der Verlust von Fr. 4'570.06 wird dem Eigenkapital belastet. 
 
7.  Mitgliederbeitrag 
 
Der jährliche Mitgliederbeitrag wird einstimmig auf Fr. 350.-- festgelegt (wie bisher). 
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8.  Budget 2017 
 
Für das Jahr 2017 wird mit Erträgen von Fr. 808'900.-- und Aufwänden von Fr. 808'550.-- 
gerechnet. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von Fr. 350.--. 
Das Budget 2017 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
9. Bericht aus den Kommissionen  (QV / EBA / EFZ) 
 
Georg Brechbühl, Chefexperte QV, orientiert über das Qualifikationsverfahren 2016. Es wur-
de erstmals in Aefligen durchgeführt. 88 Kandidaten/Kandidatinnen (55 Hausdienst und 33 
Werkdienst) haben die Prüfung absolviert, auf Grund von Krankheiten wurde für drei Kandi-
daten eine Nachprüfung durchgeführt. 18 Kandidaten/Kandidatinnen haben die Prüfung lei-
der nicht bestanden. Er erläutert die erzielten Noten in den einzelnen Fächern. 
Die eingesetzten 96 Experten/Expertinnen waren während 5'810 Stunden im Einsatz. Er be-
dankt sich bei diesen, den Betrieben, welche die nötigen Fachpersonen zur Verfügung stel-
len, den Fachlehrern der IDM Thun sowie beim Mittelschul- und Berufsbildungsamt für das 
Engagement. 
Im Mai/Juni 2017 findet das letzte Qualifikationsverfahren nach der alten Bildungsverordnung 
statt. Im Oktober 2017 findet dann ein Informationsanlass in der IDM Thun statt an welchem 
unter anderem über das neue Qualifikationsverfahren ab 2018 informiert wird (Einladungen 
an die Lehrbetriebe folgen). 
 
Matthias Schwendimann orientiert als üK-Verantwortlicher EFZ über die Arbeiten im letzten 
Jahr. Der Unterrichtsstoff wurde gemäss der neuen Bildungsverordnung eingeführt und pra-
xisgerecht umgesetzt. Mit baulichen Anpassungen in der Liegenschaft und der Halle konnte 
ebenso die Infrastruktur verbessert werden. Mit der Wahl von André Brechbühl und Patrick 
Rufer als neue üK-Leiter EFZ konnte eine optimale Lösung im personellen Bereich erreicht 
werden. 
Im neuen Jahr werden nebst den laufenden Arbeiten folgende Schwerpunkte gesetzt: 
Organisation stärken und festigen, Stellvertreterlösungen bei den Instruktoren definieren, die 
Koordination Schule - üK-Organisation optimieren und anpassen, Datenmanagement zentra-
lisieren und automatisieren, weiterhin Mitarbeit in der üK-Kommission beim Schweizerischen 
Verband. 
Er bedankt sich bei allen, die mitgeholfen haben, mit grosser Motivation die angepasste Or-
ganisation aufzubauen und umzusetzen. Ein spezieller Dank geht an Fred Künzi, er hat als 
Materialverantwortlicher einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen beigetragen und ist für 
uns ein "Glücksfall". Der Aufwand war und ist erheblich und die verschiedenen Anliegen zu 
erfüllen und zu koordinieren ist nicht einfach und kostet manchmal etwas Nerven!  
 
Hans Nydegger konnte als üK-Leiter EBA mit seinem Team nach längerer Vorarbeit nun 
sämtliche überbetrieblichen Kurse bei den Unterhaltspraktiker/innen EBA durchführen. Die 
gewählte Organisation (kleine Gruppen mit genügend ausreichender Unterrichtszeit und ge-
eignetem Instruktionspersonal) hat sich bewährt und die Kurse sind gut verlaufen. Allfällig 
nötige kleinere Anpassungen wurden umgehend vorgenommen. 
Am bevorstehenden ersten Qualifikationsverfahren werden 24 Experten im Einsatz sein. An 
vier Posten werden während je zwei Stunden gesamtheitliche Arbeiten im Rahmen einer 
Postenarbeit durchgeführt. Die schriftlichen Prüfungen (je zwei Mal eine halbe Stunde) wer-
den in der IDM Thun durchgeführt. 
Auch er bedankt sich bei allen Beteiligten für die motivierte Mitarbeit und ist gespannt auf die 
Ergebnisse des ersten QV. 
 



   Sektion Bern  
 
 
10. Verschiedenes 
 
 Mit dem Entscheid über eine Ausbildungsangebot beim Projekt "Integrationslehre für 

Flüchtlinge" wird abgewartet bis konkrete Angaben vorliegen. Unter anderem soll ein 
neues Angebot bestehende Ausbildungsangebote nicht konkurrenzieren (z. Bsp. EBA-
Ausbildung).  

 Marlise Hungerbühler bedankt sich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit des 
Verbandes mit dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt. Herr Bruno Alabor wird ihre 
Nachfolge übernehmen. 

 Das Sekretariat des SFB Sektion Bern wird ab September 2017 nach Aefligen verlegt. 
Die neuen Koordinaten lauten:  
Schweiz. Fachverband Betriebsunterhalt, Sektion Bern, Utzenstorfstr. 18, 3426 Aefligen. 
Mailadresse: sfbbern@bluewin.ch. Tel.-Nr. 034 / 445 89 90. 
Das Sekretariat ist jeweils am Montag und Dienstag besetzt. 

 
 
Der Präsident bedankt sich bei den Anwesenden für ihr Erscheinen und das Interesse. Er 
schliesst die Mitgliederversammlung um 17.00 Uhr und lädt zu einem Apéro ein. 
 
 
 
Schweiz. Fachverband Betriebsunterhalt 
Sektion Bern 
Der Präsident:  Der Protokollführer: 
 

(Signiert)  (Signiert) 
 

Peter Kernen  Josias Schleier 


